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E d i t o r i a l  

Liebe Leser und Freunde des Stiftungswesens, 
 

das Stiftungswesen und 
mit ihm das Recht der 
Stiftungen haben über 
viele Jahrzehnte ein 
stiefkindliches Dasein 
geführt. Stiftungsausge-
richtete wissenschaftli-
che Abhandlungen und 
praxisorientierte Werke 
waren sowohl im bür-

gerlichen als auch im öffentlichen Recht Ausnahmeer-
scheinungen. Nicht anders verhielt es sich mit der 
Rechtsprechung, die schon in Anbetracht einer nur ge-
ringen Anzahl von Stiftungen und demzufolge wenigen 
Streitigkeiten selten die Gelegenheit erhielt, rechts-
grundsätzliche Fragen im Stiftungsrecht zu beantwor-
ten. Dieser Zustand hat sich seit den neunziger Jahren 
insgesamt verändert. Bei dem allseits gewachsenen In-
teresse an Stiftungen bietet zunehmend auch das Stif-
tungsrecht mit den vielfach einher gehenden steuerli-
chen und wirtschaftlichen Bezügen Anlass für Publika-
tionen wissenschaftlicher und praxisorientierter Art. 
Stiftungsbezogene Problemfelder werden ebenso spe-
ziell durchdrungen wie allgemein und überblickartig 
dargestellt. Allerdings kann die Literatur nur ein Stand-
bein für die qualifizierte Befassung mit den rechtlichen, 
wirtschaftlichen und steuerlichen Fragen im Stiftungs-
wesen sein. Insider wie Einsteiger sind bei einer sich 
fortlaufend und vielschichtig entwickelnden Stiftungs-

szene darüber hinaus darauf angewiesen, durch ein der 
Aktualität der Entwicklung Rechnung tragendes Medi-
um kontinuierlich Einblick in den von Wissenschaft 
und Praxis geprägten Bereich des Stiftungswesens zu 
erhalten. 
Diesen Informations- und Fortbildungsbedarf deckt die 
ZSt. Sie ist eine Nahtstelle zwischen Wissenschaft und 
Praxis für die Bereiche Steuern, Wirtschaft und Recht. 
Wissenschaftlichkeit einerseits und Praxisrelevanz an-
dererseits kennzeichnen das Spektrum der Beiträge der 
Zeitschrift, die offen für Innovationen ist, ohne die ge-
botene Verlässlichkeit vermissen zu lassen. Flankiert 
werden die Abhandlungen von der quantitativ und qua-
litativ an Gewicht gewinnenden stiftungsbezogenen 
Rechtsprechung (beispielhaft genannt seien die Repub-
likaner-Urteile des OVG Münster und des Bundesver-
waltungsgerichts zur Errichtung einer parteinahen Stif-
tung), die in ihren Kernaussagen dargestellt sowie er-
läuternd und kritisch besprochen wird. Sie ist eine 
weitere Säule der Wissensvermittlung und bildet für 
den Leser das Fundament dafür, sich rechtssicher bei 
der Arbeit in und mit Stiftungen zu bewegen. Schließ-
lich runden die aktuellen Informationen aus den Ver-
bänden und über einzelne Stiftungen mit ihrem spezifi-
schen Umfeld das Bild der auf einer fundierten Grund-
lage stehenden Zeitschrift zum Stiftungswesen ab. 
Herausgeber und Beirat wünschen sich, dass Sie, liebe 
Leser, bei der Vielfalt des Angebots Freude bei der 
Lektüre dieser Zeitschrift haben. 

Dr. Bernd Andrick, Herausgeber 
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